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Dienstag , den 9 . November 1824 .

Baden. (Bekanntmachung. Karlsruhe. Liedolsheim . Mannheim . Rastatt. Hornberg.) — Großherzogthum Hessen . — Frankreich .
— Großbritannien . — Rußland. — Spanien . — Türkei . — Todesfall.

Baden .
Bekanntmachung .

Von dem bochpreißliche » Ministerium deS Innern
sind wir durch hohe Verfügung vom 8 . d . , Nr . 15,040 ,
zu folgender Bekanntmachung ermächtigt :

» Da man gegenwärtig zu Herstellung der Passagen
»aller Orken mit Erbauung von Nachdrücken beschilft
» ligt ist , diese aber für große Lasten keine Trägst «
» higkeir gewähren , auch die noch stehenden , aber
»beschädigten Drücken , wenn sie mit großen Lasten
»befahren werden , leicht einstürzeu und noch grö¬
ßeres Unglück bereiten könnten ; so dürfen , bis zu»gänzlicher Herstellung dieser Passagen , nur solche
»Güterwägen geführt werden , welche keine größere
» Lasten als 50 b >s 60 Zentner fahren . «

Hiermit verbinden wir die Eröffnung , daß man nach
geschehener Herstellung der Brücken eine weiter « Bekannt «
machung erlassen wird .

Karlsruhe , den Y . Nov . 1S24.
Grvßherzogliche Polizei - Direktion .

Brückner .

Karlsruhe , den y . Nov . Der Rhein ist bei
Kehl vom 7 Morgens 6 Uhr bis den 8. Morgens 6 Uhr
von 5 Fuß ! Zoll auf 3 Fuß 8 Zoll , also um 7 Zoll
gefallen .

Vom 6 . Morgens 6 Uhr bis den 9. MorgenS 6 Uhristder Rhein gefallen :
Bei Dapland um — ö Zoll ,

- Knielingen « — 8 -
Bei Mannheim stand der Rhein :

den 7 - Morgens 6 Uhr auf 5 Zoll unter Null ,
- 6 . - 6 » - y '/r - - «

er ist daher gefallen um 4/2 Zoll .
Der Neckar ist bei Mannheim vom 7. Morgens 6

Uhr biS 8 . Morgens 6 Uhr von 1 Fuß — Zoll auf
1 Fuß 5/2 Z ' ll , also um 5/f . Zoll gefallen .

Liedolsheim , Landamts Karlsruhe , den 7 . Nov .
Der hiesige Ort befindet sich gegenwärtig in der traurig «
st >n , erbarmungswürdigsten Lage , und Inder verflosse¬
ne » Woche waren für uns die Tage — Tage des Schre¬
ckens und der Gefahr . — Am lczten Sonntage , den Zl .
Oktober , Abends gegen 5 Uhr , nachdem zu Hochstetten

der Damm gekrochen war , drang sich der Rhein , der
schon dir ganze Gemarkung unter Wasser gefetzt halte ,
unter fürchterlichem Geräusch in den hiesigen Ort , ans
die höher und sonst sicher gelegenen Theile unserer Ge¬
markung , und fetzte unsere Wohnungen und dir Kirchr
unter Wasser .

Alles was in den Kellern und in den untern Tbei -
len der Häuser noch zu retten war , wurde mit dcrgröß ,
ten Anstrengung auf den Speicher gebracht . Von 270
Wohnungen sind kaum 10 , deren untere Stöcke bewohnt
werden können .

Ein Theil der Einwohner hielt sich auf den Spei¬
chern auf , wo sie sich , weil ihnen das Holz durch den
Rhein fortgeschwemmk wurde , und bei der Dürftigkeit
d «S Lokals in den Betten vor Krankheit und Frost schür¬
zen müssen . Ein anderer Theil flüchtete sich mit Allem
nach Hochstetten , Linkcnheim und Graben , von welchen
Gemeinde » die Flüchtlinge mir wohlthueuder Theilnah «
me ausgenommen wurden .

Mit augenscheinlicher Lebensgefahr brachten der Vogt
Ulrici und Schiffer Winter , durch den Dammbruch ,
Schiffe von Schröck , zur Rettung und Flucht der Be¬
drängten ; dankbar neunen wir die Namen der Freunde
in der Noch .

Seit löl6 iss Liedolsheim zum viertenmal von
Rheinüberschwemmungen heimacsuchr , und j - tzr , wie
früher , vereitelten sie die srobc Hoffnung zn einer künf¬
tigen Aerndte . Die Noll ) war auf 's Höchsts gestiegen,nur das Vertrauen auf die Hülse uuscrS erhabenen und
geliebten Regenten erhielt » ns . Diese ward uns auch
schnell und in reichlichem Maase zu Theil , für welche
wir Ihm unfern gerühcrestcn Dank zu Füßen legen . Die
Unterzeichneten halten sich Namens Ihrer unglücklich - n
Mitbürger weiterö verpflichtet , den Gemeinden Hochstet¬ten , Graben und Linkenhcim für ihre khärige Beihülfe und
nachbarliche Freundschaft den aufrichtigsten Dank öffent¬
lich zu bezeugen , und auS vollem dankbaren Herzen die
unermüdetcn Bestrebungen unftreö verehrten Obcrbeam ,
ten , des Hrn . ObervoglS Freiherr » von Fischer , zurühmen , der in den Tagen der Noth und deS Jammers ,durch kräftige Anordnungen , durch Beispiel und Nicht¬
achtung der eigenen Westhr uns den Trost der Theil -
nähme , und so weit möglich Hülfe und Rettung ver¬
schaffte. — Wenn in der glücklicheren Zukunft auch die
Merkmale des erlittenen Schreckens allmählich verschwin¬
den , so werden die Erinnerungen an den geliebten Ne -
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genten , die gute Obrigkeit und die treuen Nachbarn d och
nicht untergehen .

Arnold , Pfarrer .
Roth , Vogl .

Mannheim , den 8 . Nov . Während der Gefahr ,
in welcher die Stadt Mannheim seit zehn Tagen schweb¬
te , zeichneten sich alle Klaffen der hiesigen Einwohner
— mit wenige » Ausnahmen — und selbst die hier sich
aufhaltenden Fremden durch Beistand und Hülfe aufbaS
rühmlichste aus . Vor allen aber leuchtete daS Beispiel
Ihrer königlichen Hoheit der durchlauchtigsten vcrwilk -
weten Frau Groß Herzogin. Höchstrieseiben ermunterten
die Arbeiter durch Ihre persönliche Gegenwart , ließen
sie nnd die ausgestellten Wachen mit dem nöthigen Holz
versehen , ihnen Unkerstüznng an Geld , Wein und Le¬
bensmitteln verabreichen , und stellten Ihren ganzen
Marstall zur Verfügung der Behörden . — Es bedurf¬
te aber auch so erhabener Vorgänge und der allgemein¬
sten Mitwirkung aller Stände , um daS zu leisten , was
in so kurzer Zeit zur Errettung der Stadl geleistet wurde .

( Mannh . Zeit .)

Mannheim , den 8 . Nov . Der von den Fluthen
bedeckt gewesene , nun wieder zum Vorschein gekomme¬
ne , 12 Schuh hohe Masstab an der Rheinbrücke zeigt
heute io Schuh 4 Zoll ; der Rhein hat demnach seitsti -
nem höchsten Stande 2 schuh abgenommen . Der Ne¬
ckar sieht hier beinahe immer in gleichem Verhältnisse
mit dem Rhein . Die noch gestern von Neckarau her dro¬
hende Gefahr eines Durchbruchs des daselbst iin Jahr
1820 durchbrochenen neuen Dammes , den man durch
änsserste Anstrengung bisher erhalten , scheint dessenun¬
geachtet noch nicht ganz vorüber zu seyn.

( Mgniih . Zeit .)

Nasiatt , den 7 . Nov . Heute hat eine Deputa¬
tion des hiesigen Skabtraths und BürgerauSschuffeS dem
grvßherzoglichen Stadtkommandanten und Obristen von
Seutter daS Diplom als Ehrenbürger überreicht , und
der OberamtSvorstand und diese Deputation haben dem
Hrn . Stadtkommandanten sowohl fürSich , als für das
Offizierkorps und die Mannschast deS großherzoglichen
leichten Infanterie Bataillons , den aufrichtigsten Dank
für die Hülfe und Rettung in der großen Wasseröuoth
während den drei lezten Lagen des vorigen und dem er¬
sten Tage dieses Monats wiederholt .

Horn berg , den 5 . Nov . Lezten Freitag nnd
SamStag ist der Gutachflnß so angewachsen , daß er
eine Höhe erreichte , wie es seil 1778 nie mehr der Fall
gewesen ist . Mehrere Gebäude wurden fortgeriffen ; ein
Theil des Kirchhofs von den Wellen verschlungen , und
selbst die Kirche stand in Gefahr , der Gewalt des
kkjjstrchtv Wassers zu unterliegen . Die meisten der städ »

tischen Brücken und Wege sind zerstört , viele Gärten
und Wiesen so verheert , daß man ihre vorige Lage nicht
mehr eikennen kann . Niedergelreugt sehen die hiesigen
Bewohner , welche in den lezten Kriegsjahren so sehr lit¬
ten , der Zukunft entgegen .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 4 . Okt . Ein Augenzeuge , wel ,

eher gestern die Reise von Worms über Oppenheim hier »
her gemacht har , berichtet im Wesentlichen Nachstehen¬
des über die große » Verwüstungen , welche in dieser
Gegend durch das Wasser angerjchtet worden sind . In
Worms stank der untere Theil der Stadt , namentlich oke
Rheinstraße und sogar die sehr hoch liegende EiSbrücke ,
ganz unter Wasser . Die Bewohner dieses Theilcö der
Stadt hatten , da das Wasser bereits in das zweite
Stockwerk der Häuser gedrungen war , ihre Wohnun ,
gen sämmllich verlassen und bei der ausserordentlichen
Schnelligkeit , mit welcher dieses Unglück hereinbrach ,
vou ihrem Besttzthum nur Weniges gerettet . Mehrere
Hundert - dieser ihres Obdachs beraubten Menschen wa ,
reu in zwei Kirchen untergebracht worden , und wurden
auf öffentliche Kosten verpflegt . Bon Worms nach Rhein¬
dürkheim gieng das Wasser schon z Schuh über die Ehaus »
sie weg ; zwischen Dienheim und Oppenheim aber war
die Kommunikation schon gänzlich unterbrochen . DaS
von seinen vorhinigen Bewohnern verlassene Rudeisheiin
schien vom Wasser verschlungen , und dieZnfluchtsstätte ,
welche diese von ähnlichem Unglück so oft hcimgesuchten
Bewohner in dem höher gelegenen , in diesem und dem
vorigen Jahre neu angelegten Orte Ludwigshöhe zu sin,
den geglaubt hatten , hat ihnen die gehoffte Sicherheit
vor dem gefürchteten Elemente nicht gewährt : denn der
auf der Seile nach dem Rheine zu gelegene Theil von
Ludwigshöhe stand gleichfalls unter Wgsser ; schon wa¬
ren 4 der neuerbaukeu Häuser einqestürzt , andere droh,
ten den nahen Einsturz . — Dießseits des RheinS , vom
Ufer bis an Len große » Damm in der Nähe von Geins¬
heim wgr Alles überschwemmt ; der Erzähler fuhr die¬
sen Weg in einem Nachen auf 6 Schuh tiefem Wasser ,
und nur die aus demselben hervorragenden Spizen der
an der Chaussee von Oppenheim nach Großgerau ge¬
pflanzten Bäume bezeichneten den Lauf dieser Chaussee »
DaF Elend ist allenthalben unbeschreiblich und der vcrur ,
sachte Sckaden nicht zu berechnen. Auf der ungeheuren
Wasserfläche schwimmt Flößholz und Scheitholz in gro ,
ßer Menge ; auch sieht man HauSgeräthschaften aller
Art darauf Herumtreiben ,

Frankreich .
Paris , den 6 Nov. Gestern wurde der KurS der

Zprozent . konssl . zu 101 Fr . 60 Cent - eröffnet und zu
101 Fr . 73 Cent , geschlossen . — Bankaktie » IY75 Fr .

Kpuigl . span . Anleihe » von lö ? Z --- 57/ § .

Großbritannien .
London , den 1 , Nov . öproz . konsol. 96/, .
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Der Riese der Meere , der Columbus , ist gestern

in PortLmouth cingelaufcn . ( Etvile . )
Der brasiliaiusche Admiral Cochranc ist den y . Sept .

in Vahia eingelaiifcii , um dort einige Zeit zu verweilen ,
indem er Lebensmittel , Kriegsbcdürfuisse und Anker be¬
gehrt , da zwei der seiiügcn auf dem Felsengrunde der
Rhede von Fernambuco gebrochen sind.

Der Admiral hatte diese Rhede den 4 . Sept . ver¬
lassen , und ließ daselbst den Rest seines Blokade - Ge¬
schwaders zurück. Cr meldet , daß dem Carvalho viel
von seinen Truppen adt ünnig würden . Die Truppen
des Kaisers , welche zu Alagoas , üo Meilen nördlich ,
und jene , welche auf einem nähern Punkte gelandet hat¬
ten , so wie die kleine Armee von Morgado do Eabo ,
waren vereinigt und umzingelten Fernambuco , immer
naher rückend. Mau hofft , daß Carvalho unverzüglich
zur Flucht , oder zur Kapitulation werde gezwungen
werden .

Der Zustand der Provinz Fernambuco ist schrecklich .
Banden durchstreifen das Land , die Alles in Brand ste¬
cken und verwüsten . Zu Bahia herrscht Ruhe .

( Etvile .)
Die Fregatte , le Brazen , aus Südamerika äuge ,

kommen , bringt die Nachricht , daß Fernambuco sich den
17 . Sept . an die kaiserlichen Truppen ergeben habe, und
der Hafen hierauf den Schiffen aller Nazioncn geöffnet
worden sey . Die Fregatten Aurora und la Fly sind, mit
4 Mill - Dollars an Bord , nach England abgesegelt.
Man versicherte , das spanische Linienschiff Afia sey aus
dem Meere untergcgangen . ( Elobe and Traveller .)

R u ß l a n d.
Warschau , den ly . Okt . Se . k . H . der Großfürst

Michael haben heute Unsere Stadt wieder verlassen , um
sich nach St . Petersburg zurückzubegebcn .

Spanien .
Brief des Ministers der Gnaden und der

Gerechtigkeit , datirt vom 31 . August ,
an den Gouverneur deö Raths und an
die Präsidenten der Kanzleien u n d A u -
Vienzien (Ober - Gerichtshöfe ) deS König¬
reichs , wegen schneller Erledigung der
Kriminal - Prozesse .

Erzellenzl D - r König ist von der Langsamkeit , wo¬
mit die sämwtlichen Gerichtshöfe des Königs die zahl¬
reichen . bei ihnen anhängigen peinlichen Prozesse cinlei -
ten und abmacheu , so wie von dem Vorwand in Kennt -
liiß gesetzt worden , worauf man sich stützt , baß man
vämlich sich von dem von den , Gefeze vorgezeichnctcn
Pfade nicht zu entfernen vermöge ; welche Langsamkeit
und welcher Vorwand den gefährlichen Uebelstand er¬
zeugen , daß die Strafen , die dazu bestimmt sind , die
einen zu bessern , den andern Respekt einzuflößen , und
die sämmtliche » Bürger an Begehung des Verbrechens
zu hindern , weder schleunig vollzogen werden , noch exem¬
plarisch sind . Se Maj wolle » damit nicht sagen, daß
die Gerichtshöfe , die in Ihrem Namen die Rechtspfle¬

ge verwalten , von dem Willen der Geseze abweichen
sollen ; Sie erinnern solche blos , daß die Mittel zuAV-
kürzung der Prozesse von den Gesezcn vorgeschriebe»
sind ; Sie verlange » demnach , daß die Audienz , so wie
alle von ihr abhängige !! Richter , dis Prozesse schleunig
abthun , und jede Woche eine ausführliche Darstellungüber den Stand derselben eiurcichen , daß sie ferner , aus¬
ser den drei gewöhnlichen Stunden des Tages , ihren
Geschäften drei weitere , oder erforderlichen Falls auch
mehrere Stunden widmen sollen , indem ausserordentli¬
che Umstande von Seiten aller und jeder Staats «
diencr eine ausserordentliche Anstrengung erheischen. So
wie Se . Maj . derjenigen , die einen wahren Eifer zu
Erfüllung Ihrer Abstchlen zeigen , gedenken und deren
Verdienst belohnen werden , eben so werden Sle auch
nicht vergessen , jene , welche aus Eigensinn , Weichlich¬
keit oder Unwissenheit , zur Erfüllung Ihres gerecktenWillens nicht kräftig Mitwirken , streng und unuachsicht -
lich zu bestrafen .

Die Briefe aus den Provinzen melden , daß man
schon anfängt , dieses Rundschreiben in Vollzug zu sezen .
Zu Leon wurden 22 Individuen als Frei m a u r er und
C o mmuneroS verhaftet : sie sind der Todesstrafe ansge -
setzr; nahe an tOOder vornehmsten Ettlwohner vonSantan »
der sind eingekerkert worden . Achnliche Maßregeln ha¬
ben überall auf der Halbinsel stakt. In Navarra ver¬
haftete man all - Offiziere , die während der konstitutio¬
nellen Regierung gedient haben , und führte sie nach
Pampeluna .

Ein alter Hauptmann , zu Valladolid wohnhaft ,dem man , trotz den geheiligten Categorien in der offi¬
ziellen Zeitung , durchaus keinen Vorwurf wegen
seiner politischen Aufführung machen konnte , wurde an -
geklagt , sich über die Geburt Christi lustig gemacht zu
haben, und zum Galgen verurtheilt : seine Glieder wur¬
den am Eingang der prächtigen , nach Valladolid füh¬
renden Allee , auf Schandpfählen ausgesetzt.

Die nämliche Zeitung verkündigt ein Dekret , das
denjenigen außerordentliche Belohnungen zuerkennt ,
welche in Cadix , am 10 . Marz 1820 , mehr als 5oo
friedliche Einwohner niedermezelten . Diese Unglückli¬
chen waren , so wie die ganze Stadt Cadix , vom Ge¬
neral - Kapitän Freyre eingeladen worden , dem Feste
der Verkündigung der Konstitution beiznwvhnen ; aber
die bewaffnete Soldateska verbreitete sich in den Haupt¬
straßen , so wie auch auf dem großen Plaze , und er¬
mordete einen Thcil der Bevölkerung . Dieß ist die
Handlung der Treue , welche man durch dieses Dekret
belohnt .

Der General Coutreras , Er - Gouverneur von Ga »
licien , der sich dort durch seinen Geist der Mäßigung
die allgemeine Achtung erwarb , ist so eben verhaftet
worden . — Die Inquisition wird , dem Vernehmen
nach , nächstens unter einer andern Form wieder her -
gestellt werden . — Cs sollen fortwährend viele Verhaf¬
tungen , selbst Hinrichtungen , statt finden .

(Constitutione ! .)
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Türkei .

KonstantInovel , den 10 . Okt . Alle Zweifel
über den unglücklichen Ausgang dieses FeldzugeS sind
nunveischwundcn , indem man seitgestern Nackricht har ,
daß der Kapudan Pascha in den lezren Tagen bei Mity »
lene , nachdem er schon einige nachkheilige Gefechte mtt
den Griechen gehabt , von ihnen neuerdings mit Brau »
der » angegriffen worden , und bei dieser Gelegenheit ei¬
nen großen Theil seiner Flotte verloren hat . Sieben
Kriegs - und dreißig Transportschiffe sollen theils ver¬
brannt , theils in den Grund gebohrt worden seyn , und
der Kapudan Pascha , wie es scheint getrennt von seiner
übrigen Flotte , suchte mit seinem übel zugerichreten Ad¬
miralschiffe und einer Fregatte Schutz in den Dardanel¬
len , wo ihn vielleicht Verderben von einer andern Seite
erwartet ! Von der ägyptischen Flotte weiß man nichts
Gewisses ; man sagt , Ibrahim Pascha habe wegen des
Oberkommando ' S in steten Mißhelligkeitcn mit demKa -
pudan Pascha gelebt .

Smyrna , den 12 . Sept . Die neuesten Briefe aus
Alexandrien berichten , Mehemtt Ali Pascha sey feit dem
Abgänge der ersten Expedition unablässig mit derErrich -
tu -' g » euer Trnppenkorps für eine zweite Expedition nach
Mvrea beschäftigt . ( Gazz , di Ven . )

Salo nicht , den lO . Aug . Unser Meerbusen wim¬
melt von Korsaren . Die europäischen Flaggen werden
respektirt , aber türkisch « Schiffe dürfen sich nicht blicken
lasten Zu Lande ist nicht mehr Sicherheit für die Tür¬
ken , weil die Griechen alle EedirgShbhen besetzt halten ,
von wo sie auf die einzeln oder in bewaffneten Haufen
ziehenden Muselmänner herabstürzen , so daß kein
Tag vergeht , an dem sie nicht Beute und Gefangene
machen . ( Gazz . di Ven .)

Todesfall .
Der Kapitän Tuignard , vom Infanterie - Regi¬

ment v. Scockhorn , ist den 6 . November in Baden ge¬
storben .

SuSzug aus den Karlsruher WitlerungS -
beobachtungen .

ö Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 27 Z . 11 .4 r' . 5,y G . 65 G . N .
M . 2 '

, 25 Z . 10,4 L . L .9H . 60 G . N .
N . 9 ; 27 Z . 9,6 L . 6,1 G . 66 G . N .

Wenig heiter — zunehmende Klärung — wieder mehr
aber sehr leicht bewölkt .

TodeS - Anzcige .
Gestern Abend 6/4 Uhr ist meine liebe Ehefrau , Ma¬

ria Jakobine , geborne Stadler , in einem Alter von Zy
'/ ,

Jahren , nach einem zolägigen harten Leiden , sanft und
rudig in eine bessere Welt hinüber geschlummert ; was ich
allen meinen Freunden und Verwandten hiermit schuldigst
anzejge , und mich mit meinen 5 unerzogenen Kindern in
ihre fernere Freundschaft empfehle .

Bretten , den 6. Nov . 1824 .
Stabtschreiber Schiller .

Karlsruhe . ( Museum , st Die verchrli' chcn Mitglie¬
der der Museumsgescllschaft werden ersucht , künftigen Freitag ,den 12 . d . M >, Abends 4 Uhr , im großen Saale des Mu¬
seums einer Versammlung beizuwohnen , um sich über einen
Gegenstand zu bcrakhcn , welcher in den Lese - und Restaura -
tionszimmern näher bezeichnet ist .

Karlsruhe , den 8. Nov . 1824.
Die MuseuniSkommisston .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ^ Freitag , Len 12 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden auf dem neuen Nachhause ,im Skcn Stok , verschiedene Antiquen , Ringe und Nadeln ,
nämlich :

11 große antique goldne Ringe ,
»9 kleinere do . - do .

5 goldne Vorsteknadeln . worunter 2 antique und Z mit
gravirten Steinen ,

39 Stük ungefaßte , tbcilS große , theils kleinere Antiquen ,
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden . Diese Ge¬
genstände können von 8 — g Uhr , ehe die Steigerung beginnt ,
angesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . Nov . 1824.
. Großherzoglichcs Sradtamtsrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Karlsruhe , ( Anzeige und E m p fe h ln n g . st Mei¬
ne verehrten Freunde im In - und Auslände , deren Bekannt¬
schaft ich seit 12 Jahren auf meinen Geschäftsreisen zu ma¬
chen die Ehre hatte , benachrichtige ich hiermit , daß ich eine
Dumcaiilcrie - Waarcn - Handlung on gros er en üelsist hier
crrichiet habe. Ich empfehle mich nnl einem nchla ^ oriftien
Lager von allen Sorten Knöpfen , Spiegeln , Dosen , Psci -
senköpfen und Röhren , Brieftaschen , Mcfferbestcckcü, Laftden -
und Desftrtmcffcrn rc . Ferner ächt englischen Rasiermess - in .
klastischen Slrchsta iigen und Nähnadeln von Hcmming und
Sahn , platt Leuchtern , Löffel » , Schcllenzügc » , NShlchrau «
ben , Uhrenbändern , lakirten Kaffeebrettcrn , feinsten Feder¬
messer » mit und ohne Scheeren , und noch dielen andern in
dieses Fach einschlagcnden Artikeln , zu den billigst mö ckven
Preisen , unter der Versicherung , daß ich mich stets bchlebcir
werde , durch gute Bedienung das Zutrauen meiner schäzbarcn
Abnehmer zu rechtfertigen .

Karl Benjamin Geh res ,
im inner » Zirkel Nr . 6.

Karlsruhe . ( Ofen selbst Ein Urnen - Ofcn summt
Rohr ist um billigen Preis zn verkauft » , und Las Nähere im
Zeitungs -Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . fAnzcige . st St ä ffe und B ra n d cs ,
Pferdehändler aas Btaunschweig , treffen den 28 , Nov . in
Mühlburg , und den 29 dahier im Darmsiätter Hof
mit einem Transport Wagen - und Reitpferde » ein ; weiches
sie nicht verfehlen , hierdurch anzuzeigcn .

Verleger und Drucker ; PH . Macklor.
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